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A B A N D E R U N G 

des Vertrages zwischen den Grundeigentümern und der Gemeinde Aeach BL 
betreffend die Gesamtüberbauung 11 Bruggfeld"• Neu-Aesch, vom 28. März 1962 

Die Eigentümer der Parzellen 

Nr. 1279 und 1284 nord. Frau F. Gasser-Ramstein 
Nr. 1280 bis 1283, Wilh. Brühweiler 
Nr. 1278, St;ftu..,~ dcir Papierfabri~töcklin + Co. 
Nr. 1988, Frau F. Gasser und Wilh. Brühweiler 

zu gesamter Hand 

und die Einwohnergemeinde Aesch 

kommen überein. dass die im Vertrag vom 28. März 1962 aufgeführten Ver­
tragspläne Nr. 1 und Nr. 2 vom 12. März 1962 durch die Vertragspläne 
Nr. 1 und Nr. 2 vom 1. Oktober 1963 zu ersetzen sind. 

Aesch. den 
- 4. NOV. 1963 

Die Grundeigentümer: 

Frau F. Gasser - Ramstein 

Wilhelm Brühweiler 
<-k.~~. ~ ~ 
Pap~~;fabri Stöcklin 1 Qe, 

"-

Namens des Gemeinderates Aesch: Der Präsident 

Der Verwalter 







l I . " 
A v t CH BL 

Vortrag Z\dschen den Grm1deigen tümern und der Gemeinde A e s c h 

Auf dem Gebiet Bruggfeld in Ueu-,\ench soll eine differenzierte Ge­

samtüb rbauung auf privatrechtlicher B~~is durchgeführt werden. Zu 

diesem Zweck wird zwischen der Gemeinde Aesch und den betroffenen 

Grundeigentümern ein Vertrag mit Plünen über die Art der Ueberbauung 

abgesc:llossen und ein entsprechender Teilzonenplan "Bruggfeld" auf ... 

gestellt. 

V r gspqrtn r . ind die in der Folge nu.fgef~thrten Grundetgentli.rner 

und die Gerne inde t\ench. 

Die .C.igentümer und deren Hcchtsnncnfolger der Parzellen 

Nr. 1279 und 1284 nord 1":cau F. Gaoser~ Dornach t;Q 

Nr. 1280 bis 1283 Vlilh. Briihwe.1.ler, .l1..rlesheim 

Nr. 1278 J. , P. Heury uml w. Herrli, Arlesheim 

Nr. 1988 l"rau 1•'. Gasuor und <iilh. BrUhweiler ZU gesamter H nd 

unter sich einersei t.s und ,~ le Ge·ncinde Aesch anderseits kom:aen über­

ein dass das Gebi t Bf<.üGGl"E :.iD in lleu-J~esch nach der in den Vertrags­

linen l + 2, die e en integrierenJ.cn Bestandteil dieses Vertrages 

bilden, dargestellten ilrt zu uberb.rnen sei. 

Sie einigen sich dabei über folgende Punkte: 

lo Laße und Form der Baukörper 

Die im Vertragsplan 1 angegebene ~age und Form der Baukörper ist 

bezüglich :Jtandort und Orientierung verbindlicho Die .TuJ.rstellung 

von Länge und .Ureite der Baukörper dient nur als Richtlinie, die 

Ausführungsprojekte können davon unwesentliche Abweichungen au:f-„ 
weiseno Ausser den angec;ebenen Buukörpern sind keine weitern mehr 

zulässig. 
S?„-.c.4.~ ~ ~1>~~ 

2. Für die Geschoaszahl der einzelnen Baukörper sind die im Vertrags-

plan 1 enthaltenen Angaben ma.ssgcbend. 

Es bedeuten: G ::: Vollgescho s norrn~..i.ler fü)he J = Llockelgeschoss 

Für Sockelgeschosse gelten folgende He ßln: 

.3 ie können enthalten: Jl bstellrt:.wae, ·.~aschküc,1cn. 'l'rockez;.räW!le 
und dergleicnen 

A bwartwohnunc: ( je e ürn pro Haus ) 



2 

Eingungshalle {mind. 2o % der Gr d­
~1 h lnkl, Treppenhaus) 

Mi t'l>1olmungen, l'.iinzelzimmer 

'· Nutzfläche der .tm· orper 

FUr die Nutzflächen (Gebäudegrundrisse x Geschosszahl) der einzelnen 

Baukörper eind die im Vertraesplnn 2 enthaltenen Angaben massgebend. 

Geringfügige Nutzwigaverlagerungen auf Grundstücken des gleichen 

EigentUmers sind soweit zulässig, als sie im Rahmen der Gesamt­

überbauung nicht auffallen. 

, 
Nicht ßezahlt werden: 

Alle Vollgeschos~e inkl. Umfa?SurlflS-
maue ~ . ...iC .·.·~' ~f>, L' ubellß:.lnge und 
dergle.tchen 

Alle of ·enen Terrassen und Dach­
terrasce'1. 

Unterflur-Garagen 

Kellergesch,1sse 

Für den Kindergurten wird keine Nutzfläche festgelegt. 

4„ Bau- und Gestalt~evorschriften 

Die Grundeigentümer verpflichten oich, folgende fü. u- und Ge'3t'll tungs­

vorschriften einzuhalten: 

a) Die Mehrfamilienhliuser haben eine einheitliche ße~achung au:fzu­
weisen (Flachdächer ohne Auskragungen) 

b) Bei den Bauten, die westlich der neuen Gemeindestras.,e liegen, ist 

auf der Talseite jeweilen ein Sockelgesc!1oss erforderiich. Dieses 

ist als solches architektonisch zu gestalten. 

c) Alle Bauten sind in ihrer äussern Erscheinung so aufeinavier ab­

zustimmen, dass ein befriedigender Gesamteindruck entsteht. 

d) Die Farbgebung muss mit allen Grundeigentümern abgeklärt we:·den. 
Die AusfUhrungsprojekte und die Farbgebung bedürfen der Zust:.mmung 

des Gemeinderates. Dieser befindet nach anhören der Bau-Ko wi3sion. 

e) Für die Deleuchtu.ng an den privaten weganlaeen legt die Elektj-a. 

ein Projekt vor, welches von den Grundeigentümern und dem Geme }.nde­

ra.t genehmigt werden muss. 



) ·~ en Forn ~h~mpfan ~i1d Gemeinecheft~ant rL~en, womogli~h eine 

JCntralantenne vo~zusehenf 

5. ~'reivillige .Bau.land.umlegung 

Da die in den Vertragsplänen dargestellte Ueberbauung nur auf Grund 

einer neuen Parzellierung möglich ist, verpflichten Hich die Grund­

eigenttimer, sofort nach Genehmigung des Gemeindever sammlungs-Be­

schl.usses durch den Re~ierUI10srat, eine .1.iandumlegung in die Wege zu 
leiten. Diese Umlegung hat auf freiwilliger Basis geIIiiss dem im Ver­

tragsplan 2 angegebenen Konzept zu erfolgen. 

6. Str~~seno.renl 

Dc.~ ftir die Nouanla~'e und dj_e VcI'bre:i.teru:ng vo l b ste11endon Str "''"'en 

erforderliche ,1re~,1 uird im Rah.m.:m d. r 3'"'t>l„nd-l r.1le ,:ng von c:.en 

Eigentümern an die Gemeinde kostenlos nbgbtreten. An den Baukosten der 

Strassenerstellung beteiligt sich die Gemeinde mit 5o %0 

Kanalisatlon, Wasser und Beleuchtung in gemeindeeigenen Strassen 

gehen voll zu Lasten der Gemeinde. Für Kanalisations- und ~asser­

anschlUsse sind die reglementarischen GcbUl1ren zu entrichten. 

7. Kindergarten 

Im Rahmen der Bauland-Umlegung wird ein gemcinnames .Areal von ca~ 

llo5 m2 Zll?Il .i?reise vo11 fr 25'ooo.- Pn d.in Ei.nwohrwrgemeinde Aesch ab­

getreten. Daran sind die Eigentümer wie folgt beteiligt: 

Frau F. Gasser, Dornach 

Wilh. Brühweilerp Arlesheim 

J. + P. Meury und W. Herrli, 
Arlesheim 

44p7 % 
41,5 % 

13,8 % 
Dieses Areal wird zur Errichtung eines Kindergartens freigehalten. 

8. Spätere Parzellierlll§ 

Eine spätere Parzellierung der Grundstücke ist prinzipiell möglich, 

jedoch nur unter der Voraussetzung, dass die in den Vertragsplänen 

festgelegte Ueberbauung gewährleistet blelbt. Bei einer solchen 

Parzellierung entstehende über- oder unternutzte Parzellen dürfen 

nur im Rahmen der im Vertragsplan 2 angegebenen Nutzung überbaut 

werden. Für alle diese spätern Parzellierungen ist das Einverständnis 

des Gemeinderates erforderlich. Im Vertragsplan 2 werden die 
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~--~"""TL$.. ä..J'!-}.!JLI!i.l~ 
Di6 in den vertragaplänen ß!ngetra.genon Parkplätze auf privatem Areal 
gelten iJI M1njm11m als verbindlich und sind mit der ßrstellung des ent­

sprechenden .Baues auszuführen. 

Sollte der Motorfahrzeug-Bestand derartige Ausmasae annehmen, dass die 
vorgesehenen. Garagen nicht mehr genUgen, so ist der Gemeinderat er­
llllchtigt, an aeeignetenStellen noch weitere Garagen zu gestatten. 

10. Geetaltung der Fre~!f!c~ 

Zur Brreichung eines ansprechenden Gesamtbildes verpflichten eich die 
Grundeigentümer fUr eine aufeinander abgestimmte 13epfl.anzung. Sie ver­
siohten dabei auf die Geltendmachuns des Kapprechtes. Die zu jeder 
Liegenscha.tt gehörende .t'reiflliche muss den Mietern, insbesondere deren 
Kindern, ala Spiel- und Erholungsflliche zur Verflißllll8 gestellt werden. 
Im Innern des Areals der GesamtUberbauung sehen die E.igentu.mer von der 

' Bretellung von Binfriedi~en ab. ßei den Einfamilienhäusern sind be-

•cheidene 11.nfriedigu..ngen gestattet. 

ll. Un-rauohg dee Baugrunde• 

Bventuall notwendig werdende Baugrunduntersuchungen und Sondierungen 
gehen zu Lasten der GrundeigentUmer. 

12. Bau&??liz~iliche Vorsc~iften 

Die baupol1ze111ohen Forderungen tu.r die einzelnen Objekte werden von 
cler Baudirektion festgelegt. 

13. Grens- und lfüherbaureehte 

14. 

Die tur die Ueberbau~ gemäes Vertragsplänen erforderlichen urenz­
un4 lliherbaurechte werden als Dienatbarkeiten im Grlllldbuch gesondert 
einBetro.gen. Die betreffenden Grundeigentümer geben aber bereits mit 
der Unterseichn\ll!ß dieses Vertrages ihre Zustimmi.mg zur Eintragung 
der Rechte und Lasten im Grundbuch. 

~G~;~;:.n~pflichten sich, einander die in den Vertrags­
plänen ein&etraßenen Geh- und Fahrrechte !Ur das ganze Ueberba.uunes­
gebiet einzuräumen. Die AusUbung dieser Hechte darf jedoch erst nach 
erfolgter Ueberbauim8 des entsprechenden GrundstUckes geltend gemacht 
werden. Sie sind im Grundbuch einzutracen. Der Ausbau der privaten 
Geh- und Fahrwege, inklusive Beleuchtung, geht ganz zu Lasten der 
Grun4e189ntumer. 



Die unt<.7rzeichne t;en Grt.'.."ldeig<: ntümer a.nerirenaen ä.ie ir~ Gies~w1 Vertrag 
festgehal tenen ßedinßungen und verpfl ichten s ich , diese bei einem 
allfäll igen Verkauf auf ihre Rechtsnachfol ger zu übertragen. 

16. Gerichtsstand 

Ueber Streitigkeiten, die sich aus diesem Vertra,ß ergeben, ent­
scheidet der J3ezirk8gerichts-Präsident von arlesheim nach anhören 
der Baudirektion 

17. Inkrafttreten 

Diesei~ V~rtrag oeda·~f' der Unterzeichnung durch die Grundeigentlimerp 

s owie der Zustimmung durch die Gemeindeversammlung. Er tritt mit der 
Genehmigung durch den Regierungsrat in K.rafto Bei einer späteren 
ErsetZW18 des Teilzonenplanes "Bru.ggfeld" durch einen neuen Zonenplari 9 

bleibt dieser Vertrag vollinhaltlich besteheno 

18. Vertrags-Aenderungen 

Vertrags- und Planänderungen, die der Idee der Gesamtüberbauung nicht 
abträglich sind, können vom Gemeinderat im Einverständnis mit den 

direkt beteiligten und den (in der Gesamtüber bauung) anstos senden 

Grundeigentumern vorgenommen werden. 

190 Klindigung 

Die Kündigung dieses Vertrages bedarf des Einverständni sses aller 

Beteiligter. 

2o. SchluGsbestimmungen 

Die Gemeiilde Aesch, vertreten durch den Gemeinderat und dieser 

wiederum durch die Herren Max Nebel, Gemeindepräsident und Hans Jurts> 
Gemeindeverwalter und die unterzeichneten Grundeigentümer anerkennen die 
in diesem Vertrag festgelegten Bestimmungeno 

Jedem Beteiligten wird ein Vertrags-Exemplar ausgehändigt. 

Aeach, den 28. März 1962 



Parz. lir. -
1279 

1284 

1280 

1281 

1282 

1283 

1988 

1278 

Eigentumor -· 
Frau F„ Gasser, Dornach 

Wil.h. Brühweiler, Arleshej.m 

Frau F. Gasser, Dornach und 
Wilh. Brtihweiler, Arlesheim 

J. Meury, Arlesheim 

P. Meury, Arleaheim 

V. Herrli, Arleaheim 

NAMENS DES GEMEINDERATES AEJCH 

Der Präsident 

Der Geme irxl everwal ter 

~--




